1285/J-BR BR   





der Bundesräte Erhard Meier


und Genossen


an die Bundesministerin für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten


betreffend ,,Schulfilm und Filmerziehung”


Im Rahmen der Medienerziehung kommt auch die Filmerziehung (also die Interpretation,


Problemlösung, Themendiskussion, Kunstbeurteilung usw.) eine wichtige Bedeutung zu,


zumal unter “Film” heute auch das Fernsehen (Film im Fernsehen) und die Video - Kassette zu


verstehen ist.


Hiezu richten die unterzeichneten Bundesräte an die Bundesministerin für Unterricht und


kulturelle Angelegenheiten nachstehende


Anfrage:


1. Wie stehen Sie und Ihr Ministerium zum Thema “Filmerziehung” in der Schule (dies


gilt für alle Schularten und für alle in Frage kommenden Schulstufen)?


2. Ist es richtig, daß die für “Filmerziehung” bisher vorgesehenen Budgetmittel so stark


gekürzt werden, daß hierfür faktisch keine Mittel mehr vorhanden sind?


3. Welche Möglichkeiten sehen Sie, daß im Rahmen der Medienerziehung auch die


Filmerziehung jenen Stellenwert erhält (z.B. durch “Filmaktionen” und Einsatz


entsprechender Filme mit Themenstellung und Diskussion), die diesem Medium auch


im Hinblick auf Fernsehfilme zukommt?


